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Esgroſſen und barmhertzigen GOt—
ntes allſtets waltende Gute und Treue die
jr er auch in abgewichenen Jahre von Walp.
S 1715. biß ietzt bevorſtehende 1714. uber5J—co dbieſiges Wayſenhauß alle Morgen neu
/werden laſſen iſt nunmehro wiederumb

ſen: Allermaſſen nicht nur eine merckliche und die jahrige
weit uberſteigende Anzahl armer Kinder darinnen erneh
ret viel erwachſene boſe Leute gebeſſert und zur Erkannt
niß GOttes zum Gehorſam und einen nutzlichern beſſern
Leben angeführet und gebracht ſondern auch durch groſſe
Eonner und gutthaätiger Hertzen Aſſiſtenz und milden
Beytrag faſt der halbe Theil von denen alten eingegange
nen Gebauden von Grund aus neu auffgeführet und zur
Manufactur und Fabriqve, (worinnen anitzo feine Tucher
Zeuge Parchende und Strumpffe von unterſchiedlicher
Gute gemacht werden angerichtet und adaptirt worden.
Es gereichet aber zu iedermannigl Wiſſenſchafft daß in ver
wichenen Jahre und biß ietzo in Wayſenhauſt 159. Perſo

nen als:
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67. Knaben davon 8. auff Handwercker gekom—
men 4. entlauffen (indem wegen des Baues
und ſtetigen Aus-und Eingehens derer Bauleu—
the/ das Thorweg nicht/ wie ſonſt gewohnl. zu—
geſchloſſen gehalten werden konnen 1. geſtor
ben und 54. noch vorhanden ſind.

30. Magdgen wovon 2. in Dienſte gangen 2.
entſprungen und 26. noch verhanden ſind.

56. Zuchtlinge davon 36. nach verſpurter Beſſe
rung wiederumb dimittiret und 10. entlauffen
10. aber noch vorhanden als 5. Manns und
5. Weibs-Perſonen.

1. Alter frommer und tauber Menſch ſo Wolle
kammt.

5. Bediente zur lnkormation und Anweiſung als:

1. Informator,
1. Werckmeiſter
1. Zuchtmeiſter
1. Lehrmeiſterin und
1. Kochmutter

(ohne die ſo zur Reinigung derer Kinder gehalten werden/)
ſuſtentiret und ernehret worden. Hiernechſt hat auch der
getreue GOtt in dieſen Jahre zu dem neugebaueten Beth
Hauſe darinnen alle Sonntage nach geendigter Mittags—
Predigt das gewohnlicht offentl. CatechiſmusExamen
mit denen Wayſen-Kindern und Zuchtlingen desglei
chen denen ſo genannten armen Schulen gehalten wird
ſeinen reichen Seegen mildiglich ſpuren laſſen daß nicht
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nur durch hohe Landes Obrigkeitl. Anordnung nach voll
brachten Examine nunmehro die Sonn- und Feſttags
Zollecten offentlich abgeleſen werden ſondern auch unter—
chiedliches durch erweckte gutthatige Hertzen zu Kirchen
Irnaten und ſonſten verehret worden; Der Allerhochſte
volle hierfur ein reicher Vergelter ſeyn und das angefan—
zene gute Werck ferner machtiglich ſchtzen damit der Nah—
ne Chriſti (wie man hertzlich wuntſchet) auch in den Vor—
offen dieſes werthen Zions deſtomehr verherrlichet und
emehr und mehr ausgebreitet werden moge. Gleich wie
wber auch inſonderheit des groſſen GOttes als der ſich ſelb—
ten aus dem Munde der jungen Kinder und Sauglinge
ine Macht zurichten will reiche Gute und krafftige ſecun-
lirung bey Erhalt- und Fortſetzung derer vorn Pirniſchen
Thore neuerrichtetenz. Armen Schulen cworinnen nun
nehro 120. arme Kinder in ihren Chriſtenthumb und an
eren zu ihren ewigen Heyl gereichenden Dingen it. Leſen
ind Schreiben umbſonſt und ohne Entgeld unterwiefen
verden biß anhero mit unausſprechlichen Dancke zu ruh
neniſt daß er vieler gutthatiger Chriſten Hertzen alſo ge
uhret daß man durch deren beſchehenen ruhinwurdigen
Behtrag ſolthe Arme Schulen durch GOttes Gnade ſo
vohl in Flor zu erhalten als auch zu amplificiren verhof—
et: Alſo beſchiehet hierdurch demuthigſte Errinnerung noch
nahls daß doch fernerweit ein oder der andere durch we
nigen und ſelbſt belieblichen Zuſchuß von dem von GOTT
hnen beſcherten Vermogen die Erweiter ·und Vermeh—
ung mehr beſagter Armen Schulen ſich wolle beſtermaſ
en recommendiiret ſeyn laſſen damit dadurch ſo vieler
or und in der Stadt in groſſer Quantitat herumb lauf—
enden Bettel-Armen Kinder wegen Ermangelung derer
Schulen erbarmenswürdige Zuſtand verbeſſert ſelbige zur
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heylſamen Erkanntniß GOttes gebracht und deren See
len gerettet werden mogen. Es wird der groſſe Seegens—
OOtt alle ſolche der unſchundigen Jugend und Gliedern
Chriſti erzeigte Wohlthaten reichlich und tauſend—
fachtig erſetzen als vor welche Wohlthater beruhrte
Armen Schul- Kinder den Allerhochſten taglich in denen
Schulen durch ein abſonderlich darauff eingerichtetes Ge—
beth auff den Knien liegend darumb anflehen. Man hat
zu dem Ende ein ſchwartzes Buch mit herumb zu ſenden
vor nothig erachtet damit die welche ſolchen Armen-Schu
len oder den Schul. Kindern etwas a part reichen oder ſich

ſonſten eines Beytrags oder Wohlthat entweder jahrlich
oder uberhaubt entſchlieſſen wollen hinein gezeich

net werden konne.
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